
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verbuschte Feuchtwiese im "Kleinen Bruch"

Flachmoortorf

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Pampow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 7 4 2

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

53

WW N

02

NV W

02

SV G

01

DV H

8

FV H

7

Vegetationseinheiten
Seggenreiche Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Wasserschwaden-Loorberweidensumpf, Grauweidengebüsch, Sumpfreitgrasried,
Klebkraut-Brennesselflur, Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Im "Kleinen Bruch" befinden sich kleine lichte Weidengebüsche, die zum einen Teil aus Grauweiden - zum anderen aus Lorbeerweiden 
bestehen. Dominante Art der Krautschicht ist der Wasserschwaden. Eng verzahnt damit ist eine Rohrglanzgras-Feuchtwiese. Hier tritt die 
Schlank-, Sumpf- und die Zweizeilige Segge auf. Weiterhin befindet sich ein Sumpfreitgrasried, eine sumpfseggenreiche Hochstaudenflur, 
sowie Brennesselfluren in dem Komplex. Das Biotop liegt innerhalb einer ausgedehnten Wiesenlandschaft, nahe einer Wegkreuzung. Im 
Norden verläuft ein Entwässerungsgraben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex acutiformis
Carex paniculata Carex rostrata Deschampsia cespitosa Glyceria maxima
Juncus effusus Phalaris arundinacea Potentilla palustris Salix cinerea
Salix pentandra Urtica dioica

Betula pubescens Carex canescens Carex disticha Carex gracilis
Cirsium oleraceum Galium aparine Geum rivale Mentha aquatica
Molinia caerulea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara


